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Mitteilungen 
Wissenschaftlicher Wettbewerb 1974 
Der Bundesminister für Ernährung, Landwirtschaft und For­
sten schreibt einen Wettbewerb für eine wissenschaftliche 
Arbeit zu folgendem Thema aus: 
,,Möglichkeiten zur sparsamen Energie- und Rohstoffver­
wendung in der Agrarwirtschaft" 
Die für die gesamte Volkswirtschaft relevanten Probleme 
der Rohstoffverknappung und -verteuerung (Mineralöl, 
synthetischer Stickstoffdünger, Phosphate, Eiweißfuttermit­
tel) wirken sich auch auf die Agrarwirtschaft aus. 
Die Terms of Trade (Austauschrelationen) zwischen der 
EG und den Drittländern unterliegen Veränderungen und 
lassen starke Auswirkungen auf Erzeugung und Außen­
handel mit Ernährungsgütern erwarten. In der Studie sollten 
zunächst die Einflüsse auf die Kostenstrukturen und die 
veränderte Wettbewerbssituation aufgezeigt werden; im 
Hauptteil sollten Mittel und Wege zum Einsparen der knap­
pen Rohstoffe sowie ihrer Substitutionen dargestellt wer­
den. Vorschläge für praxisnahe Maßnahmen sollten durch 
Kostenmodelle untermauert werden. 
Wettbewerbsbedingungen 
1. Bis zum 13. Oktober 1974 (Poststempel) ist dem Bundes­
minister für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten die Ar­
beit, die 60 Schreibmaschinenzeilen (l 1/2zeilig) nicht über­
schreiten soll, sowie eine Kurzfassunq von höchstens einer
Seite unter Angabe der verwendeten Literatur einzurei­
chen.
2. Am Wettbewerb können Einzelpersonen und Gruppen
teilnehmen.
3. Eine Kommission aus 2 Vertretern des Ministeriums oder
seines Forschungsbereiches und einem weiteren Wissen­
schaftler bewertet unter Ausschluß des Rechtsweges die 
eingegangenen Arbeiten.
4. Für die am besten bewerteten der einqereichten Arbeiten
werden Preise von 9000 DM, 6000 DM und 3000 DM aus­
gesetzt.
5. Die vollständigen Arbeiten der Preisträger werden in 
einer dem BML nahestehenden Zeitschrift (LA W, Berichte
über Landwirtschaft o. ä.) veröffentlicht. Von den übrigen 
Einsendern behält sich der BML die Veröffentlichung der
Kurzfassung vor.
6. Die eingereichten Arbeiten dürfen bis zur Preisverkün­
dung weder ganz noch teilweise veröffentlicht werden.
7. Die Arbeiten sind dem
Bundesminister 
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
53 Bonn-Duisdorf, Postfach 
als Einschreibesendung in vierfacher Ausfertigung unter 
dem Kennwort „BML Wettbewerb 1974" einzureichen. 
Zur Wahrung der Anonymität der Verfasser vor den 
Gutachtern ist der Arbeit gesondert ein verschlossener, 
mit einem persönlichen Kennwort versehener Umschlag bei­
zufügen, der folgende Angaben enthält: 
a) Name, Anschrift, kurzgefaßter Lebenslauf mit beruf­
lichem Werdegang, Note des Abschlußzeugnisses,
b) die Versicherung, daß die Arbeit ohne fremde Hilfe
angefertigt ist,
c) den Hinweis, ob es sich um eine Einzel- oder eine Grup­
penarbeit handelt,
d) Bankverbindung.
Wird die Anonymität eines Autors durch sein Verschul­
den nicht gewahrt, so scheidet seine Arbeit aus dem Wett­
bewerb aus. 
Bonn, im April 1974 
Josef Ertl 
Die Abteilung für Pflanzenschutzmittel und -geräte der 
Biologischen Bundesanstalt gibt bekannt: 
Sechzehnte Bekanntmachung über die Zulassung der 
Pflanzenschutzmittel und Zusatzstoffe vom 28. Juni 1974 
1. Auf Grund § 10 Abs. 2 des Pflanzenschutzgesetzes vom
10. Mai 1968 (Bundesgesetzbl. I S. 352), zuletzt geändert
durch das Gesetz zur Änderung des Pflanzenschutzge­
setzes vom 27. Juli 1971 (Bundesgesetzbl. I S. 1161), wird
in Anlage 1 bekanntgemacht, welche Pflanzenschutzmit­
tel und Zusatzstoffe seit der fünfzehnten Bekanntma­
chung vom 10. April 1974 (Bundesanzeiger Nr. 91 vom
16. Mai 1974) zugelassen sind oder deren Zulassung be­
endet ist.
2. Die Liste der zugelassenen Pflanzenschutzmittel und Zu­
satzstoffe - Anlage zur fünfzehnten Bekanntmachung
über die Zulassung der Pflanzenschutzmittel und Zusatz­
stoffe vom 10. April 1974 - ist wie in der Anlage 2 an­
gegeben zu ergänzen bzw. zu ändern.
Braunschweig, den 28. Juni 1974 
Biologische Bundesanstalt 
für Land- und Forstwirtschaft 
Abteilung für Pflanzenschutzmittel 
und -geräte 
Anlage 1 
Bezeichnung des 
Pflanzenschutzmittels 
bzw. Zusatzstoffes 
1. Zulassungen
1.1 Pflanzenschutzmittel 
AAdimethoat 
Alzotrin 
Aquinol 80 
Bavistin 
Cindy 
Dacthal W 75 
Elancolan-Combi 
Erbotan 80 Spritzpulver 
Malathion-Konzentrat 
Oxytril M 
Rasen-Moos-Ex Neu 
Tramat 
Wegit Unkrautvertil-
gungsmittel 
1.2 Zusatzstoffe 
Oleo Rustica 11-E 
Wir­
kungs­
bereich 
A, I 
H 
H 
F 
A, I 
H 
H 
A 
A, I 
H 
H 
H 
H 
2. Beendigung von Zulassungen
AAdimethoat A, I
4-Blatt-Streumittel
Dimethoat „Stähler" A, I 
Eptam 6 E H 
Florit-Blumenspray A, I 
KB-Insektenpuder I 
Utox CMPP (Ester) H 
Utox T-Ester H 
Wacker Dimecron combi A, I 
gez. Dr. Orth 
Zul.­
Nr. 
02524 
02173 
02328 
02192 
02523 
01658 
02243 
02333 
02447 
02357 
02421 
02331 
02393 
09012 
01741 
0217 
0645 
0719 
01950 
01199 
01135 
0870 
0233 
Inhaber der 
Zulassung (wei­
tere Kennbuchst. 
bezeichnen die 
Vertriebsfirmen) 
ASU 
SKW 
SHE 
BAS 
Aer, Ann 
ASU 
Ela 
CGD 
Neu 
CME 
CME 
Sch, Fig 
Kuh 
RSt 
ASU 
Gra 
ASU 
Ura, Spi 
MSc 
PPS 
Ura, Spi 
Ura, Spi 
Wac 
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Anlage 2 
Anderungen und Ergänzungen 
1. der Handelsbezeichnung
Bactospeine Spritzpulver 6000 in Bactospeine 6000 Spritz­
Compo-Mehltaumittel 
HTA 
HTl 
HT 1 F 
HT 4 a 
HT4 b 
HT 4 c-Extrakt 
HT-Einheitsmi ttel 
Kalkstickstoff geperlt 
pulver 
in Compo-Mehltaumittel F 238 
in HaTe A 
in HaTe 1 
in HaTe 1 F 
in HaTe 4 a 
in HaTe 4 b 
in HaTe 4 c-Extrakt 
ih HaTe-Einheitsmittel 
in Perlka 
2. zu den Hersteller- und Vertriebsfirmen
Daconil 2787 (Dac 2787) 
Dowpon-Granulat 
Ortho Difolatan 
Telone „Schering" 
Tordon Spritzmittel 
streichen: PDD 
hinzufüqen: Dow 
hinzufügen: Bay 
hinzufüqen: Dow 
hinzufügen: Dow 
3. der Liste der Hersteller- bzw. Vertriebsfirmen
PDD streichen: Am Wehrhahn 78-80 
hinzufügen: Schwannstraße 3 
Aer einfügen: Aerosol Service GmbH 
Ann einfügen: 
33 Braunschweig, 
Schöppenstedter Turm 85 
Annen-Chemie R. D. Nienaber 
287 Delmenhorst, Stellerstr. 2  
Zusätzliche Angaben zur sechzehnten Bekanntmachung 
über die Zulassung der Pflanzenschutzmittel und Zusatz­
stoffe vom 28. Juni 1974 
1. Nachstehend werden zusätzliche Angaben zu den in der
o. a. Bekanntmachung unter Nr. 1 aufgeführten Pflanzen­
schutzmitteln und Zusatzstoffen gemacht:
AAdimethoat ASU Zul.-Nr. 02524 
(Dimethoat) 
Ubertragung von Roxin - Zul.-Nr. 0090 
Alzotrin SKW Zul.-Nr. 02173 
(Atrazin) 
gegen Unkräuter (ausgenommen Hirsearten) in Mais 
2 kg/ha Vorsaatanwendung mit Einarbeitung, 
1,5 kq/ha Vorauflaufanwendung, 
2 kg/ha Nachauflaufanwendung 
Wartezeit: entfällt 
Giftabteilung: -
Aquinol 80 SHE Zul.-Nr. 02328 
(Atrazin + Cyanazin) 
gegen Unkräuter (ausgenommen Hirsearten) in Mais 
1,5 kg/ha Vorauflaufanwendung 
Wartezeit: entfällt 
Giftabteilung: -
Bavistin BAS Zul.-Nr. 02192 
(2-Methoxy-carbamoyl-benzimidazol) 
im Ackerbau: 
gegen Halmbruchkrankheit (Cercosporella herpotrichoides) 
an Wintergerste und Winterweizen 250 g/ha im Getreide­
stadium D/J 
im Gemüsebau: 
gegen Echten Mehltau an Gurken im Freiland 0,05 °/o ab Be­
falls beginn, max. 4 Anwendungen im Abstand von 10-1 4 
Tagen 
im Obstbau: 
gegen Schorf an Kernobst 0,05 °/o vor und nach der Blüte, 
max. 11 Behandlungen 
Wartezeiten: Getreide 
- Gurken
Kernobst
Giftabteilung: -
56 Tage 
4 Tage 
21 Tage 
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Cindy Aer Zul.-Nr. 02523 
(Dimethoat) 
Übertragung von Perfekthion Pflanzenspray - Zul.-Nr. 0931 a 
Dacthal W 75 ASU Zul.-Nr. 01658 
(Chlorthal) 
Angaben siehe Pflanzenschutzmittel-Verzeichnis 
(Merkblatt Nr. 1, 23. Auflage, 2. Ergänzungslieferung vom 
Juni 1973 und im Nachtrag zur 2. Ergänzungslieferung vom 
Februar 1974) 
Elancolan-Combi Ela Zul.-Nr. 02243 
(Linuron + Trifluralin) 
gegen Windhalm und zweikeimblättriqe Unkräuter in Win­
tergerste und Winterweizen, 4 1/ha Vorauflaufanwendung/ 
Herbst 
Wartezeit: entfällt 
Giftabteilung: -
Erbotan 80 Spritzpulver CGD Zul.-Nr. 02333 
(Thiazi turon) 
gegen Unkräuter auf Nichtkulturland ohne Baumbewuchs 
0,75 g/qm Frühjahrsanwendung 
Wartezeit: entfällt 
Giftabteilung: -
Malathion-Konzentrat Neu Zul.-Nr. 024 7 
(Malathion) 
Übertragung von Detia-Malathion-Emulsion - Zul.-Nr. 0905 
Oxtril M CME Zul.-Nr. 02357 
(Bromoxynil + Ioxynil + Mecoprop) 
gegen zweikeimblättrige Unkräuter in Wintergetreide 
2,5 1/ha Nachlaufanwendung/Frühjahr; 
zweikeimblättrige Unkräuter im Sommergetreide (ausgenom­
men Sommerroggen) 2 1/ha Nachlaufanwendung 
Wartezeit: entfällt 
Giftabteilung: -
Rasen-Moos-Ex Neu CME Zul.-Nr. 02421 
(Eisen-II-Sulfat) 
gegen Moosarten in Zier- und Sportrasen - nicht im Ansaat­
jahr - 50 g/qm mit 1 Liter Wasser gießen 
Wartezeit: entfällt 
Giftabteilung: -
Tramat Sch Zul.-Nr. 02331 
(Ethofumesate) 
gegen einkeimblättrige Unkräuter einschl. Flughafer in Zuk­
ker- und Futterrüben, 10 1/ha Vorauflaufanwendung; Blatt­
deformationen möglich 
Wartezeit: entfällt 
Giftabteilung: -
Wegit Unkrautvertilgungsmittel Kuh Zul.-Nr. 02393 
(Natriumchlorat) 
gegen Unkräuter auf Nichtkulturland ohne Baumbewuchs 
30 g gelöst in 1,5 1 Wasser/qm, Behandlung nach 1-2 Wochen 
wiederholen 
Olea Rustica 11-E RSt Zul.-Nr. 09012 
(Paraffinmineralöl) 
Anwendung nur als Zusatz zum Pflanzenschutzmittel Gesa­
prim 50 (Zul.-Nr. 01149) im Maisanbau 
Wartezeit: entfällt 
Giftabteilung: -
2. Bei den nachstehenden Pflanzenschutzmitteln wurde die
Zulassung wie folgt geändert:
Arbinol WS Zul.-Nr. 0627 
ergänzt: 
In Zuflußbereichen (Einzugsgebieten) von Grund- und Quell­
wassergewinnungsanlagen bzw. Trinkwassertalsperren ist die 
Anwendung nur auf Flächen zulässig, von denen die Fließ­
zeit des Wassers bis zur Fassungsanlage bzw. Talsperre -
nach Angabe der zuständigen Wasserbehörde - mehr als 
50 Tage beträgt. 
Asulox 
ergänzt: 
Die Wartezeit beträgt 28 Tage. 
Zul.-Nr. 01018 
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Derrosal Zul.-Nr. 02180 
ergänzt: 
nicht bienengefährlich bis 15 kg/ha bei 1600 1 Wasser 
Dicuran Zul.-Nr. 01729 
ergänzt: 
gegen ein- und zweikeimblättrige Unkräuter in Wintergerste 
und Winterweizen 2,5 kg + 2 1 genormtes Mecoprop-Präpa­
rat/ha als Tankmischung, Nachauflauf/Frühjahr 
E 605 Spritzpulver Zul.-Nr. 01436 
gestrichen: 
Eulenraupen im Ackerbau 0,35 °/o; 
Sägewespen und Blattminierer im Obstbau 0,35 °/o, 
Schildläuse einschl. San-J ose-Schildlaus im Obstbau 0,5 0/o 
Folimat-Spezial Zul.-Nr. 01430 
gestrichen: 
Schattenwickler und Erdflöhe im Hopfenbau 0,1 0/o 
Gesaran 2079 Zul.-Nr. 01159 
ergänzt: 
gegen Windhalm und zweikeimblättrige Unkräuter in Win­
tergetreide 3 kg + 3 1 eines genormten Mecoprop-Präpa­
rates/ha als Tankmischung Nachauflauf/Frühjahr 
Gusathion-Spritzpulver Zul.-Nr. 01420 
gestrichen: 
Schildläuse im Obstbau 0,2 0/o; 
Kräuselmilbe, Schmierläuse, Springwurm, B lattschreiber, 
Rebstichler und Schildläuse im Weinbau 0,2 0/o 
Herban 80 Zul.-Nr. 6265 
ergänzt: 
gegen Unkräuter in Spinat, Vorauflauf, 1,5 kg/ha auf leich­
ten und mittleren Böden, 2 kg/ha auf schweren und humus­
reichen Böden 
Hortex-Streuer Zul.-Nr. 0276 
geändert: 
Drahtwürmer und Engerlinge nur im Zierpflanzenbau und 
an Ziergehölzen 
gestrichen: 
Drahtwürmer und Engerlinge im Ackerbau, Möhrenfliege 
an Frühmöhren und an Spätmöhren, Bodeninsekten im 
Forst 
Insektenil-Raumnebel Zul.-Nr. 01218 
geändert: 
als Vernebelungsmittel gegen Mehlmotte, Dörrobstmotte, 
Kakaomotte, Kornmotte u. a. Falter in Mühlen, belegten 
Speichern, lagernden Getreidevorräten, landwirtschaftlichen 
und gewerblichen Lagerräumen 600 ml/100 cbm 
Metasystox R Zul.-Nr. 01405 
ergänzt: 
In Zuflußbereichen (Einzugsgebieten) von Grund- und Quell­
wassergewinnungsanlagen bzw. Trinkwassertalsperren ist 
die Anwendung nur auf Flächen zulässig, von denen die 
Fließzeit des Wassers bis zur Fassungsanlage bzw. Tal­
sperre - nach Angabe der zuständigen Wasserbehörde -
mehr als 50 Tage beträgt. 
Phytox-Staub Zul.-Nr. 01632 
ergänzt: 
gegen Blauschimmel an Tabak im Saatbeet 20 kg/ha 
Ro-Neet Zul.-Nr. 01858 
ergänzt: 
gegen Unkräuter (ausgenommen Flughafer) in Zucker- und 
Futterrüben, vor der Saat mit sofortiger Einarbeitung 
5 1 + 0,5 kg Venzar/ha als Tankmischung 
Thimet-Granulat Zul.-Nr. 0965 
geändert: 
gegen Blattläuse an Rüben 20 kg/ha mit der Saat oder 
unmittelbar nach der Saat; 
gegen Blattläuse an Kartoffeln (ausgenommen Frühkartof­
feln) 20 kg/ha mit der Saat oder unmittelbar nach dem 
Pflanzen ausbringen 
gestrichen: 
Rübenfliege, Moosknopfkäfer, Blasenfüße, Drahtwürmer und 
Tausendfüßler an Rüben 
TOP Borkenkäfermittel „Schering" 
ergänzt: 
In Zuflußbereichen (Einzugsgebieten) 
Quellwassergewinnungsanlagen bzw. 
Zul.-Nr. 01117 
von Grund- und 
Trinkwassertalsper-
ren ist die Anwendung nur auf Flächen zulässig, von de­
nen die Fließzeit des Wassers bis zur Fassungsanlage bzw. 
Talsperre - nach Angabe der zuständigen Wasserbehörde -
mehr als 50 Tage beträgt. 
3. Im Nachtrag zur 2. Ergänzungslieferung zum Pflanzen­
schutzmittel-Verzeichnis (Merkblatt Nr. 1, 23. Auflage) vom
Februar 1974 ist folgende Berichtigung vorzunehmen:
auf Seite 43 bei Nexit stark ist nur die vorbeugende Spritz­
behandlung gegen Rüsselkäfer zu streichen. Die vorbeu­
gende Tauchbehandlung bleibt zugelassen.
40. Deutsche Pflanzenschutztagung
Im Oktober 1975 veranstalten die Biologische Bundesanstalt 
für Land- und Forstwirtschaft, der Pflanzenschutzdienst der 
Länder und die Deutsche Phytomedizinische Gesellschaft ihre 
40. Deutsche Pflanzenschutztagung. Wie die vorangegangenen
Tagungen soll auch diese wieder zum Treffpunkt der im
Pflanzenschutz tätigen Praktiker und Wissenschaftler werden
und Gelegenheit zur Information und Diskussion geben.
Das Tagungsprogramm wird mehrere Themenkreise umfas­
sen, in denen zu Fragen des Pflanzenschutzes und der Phyto­
pathologie Stellung genommen werden soll. Um zur Pro­
grammgestaltung eine breite Ubersicht über anstehende Pro­
bleme zu erhalten, wird gebeten, Vorschläge für Schwer­
punktthemen bis spätestens Oktober 1974 einzusenden an: 
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